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185 Jahre

Die Gesellschaft der Ärzte in Wien: 
Blick auf eine wechselvolle Geschichte



Covid-19 Maßnahmen & Regelungen

Sie werden rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn über geltende Maßnahmen informiert. 
Die Veranstalterin behält sich das Recht vor, zusätzlich zu den von der Regierung 
verordneten Maßnahmen strengere Regelungen für die Teilnahme vorzugeben.
Zu Ihrer eigenen Sicherheit empfehlen wir Ihnen, während der gesamten Veranstaltung 
eine FFP2-Maske zu tragen. 
www.billrothhaus.at/praevention



Grußworte

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

namens des Präsidiums der Gesellschaft der Ärzte in Wien heißen wir 
Sie herzlich bei der Festveranstaltung anlässlich des 185. Geburtstags 
der Gesellschaft willkommen. Die Gesellschaft der Ärzte in Wien 
gehört nach der Medical Society of London, gegründet 1773, und dem 
College of Physicians of Philadelphia, gegründet 1787, zu den ältesten 
fachübergreifenden medizinischen Gesellschaften. 

Ein derart langes Vereinsleben ist mit Höhen und Tiefen verbunden. 
Einerseits eine Zeit der Blüte, sichtbar an den medizinischen 
Höchstleistungen der 2. Hälfte des 19. und der ersten drei Jahrzehnte des 
20. Jahrhunderts, an denen Mitglieder der Gesellschaft der Ärzte in Wien 
maßgeblich beteiligt waren nicht zuletzt durch die enge Verbindung 
mit der medizinischen Fakultät der Universität Wien. Allerdings leiteten 
die politischen Entwicklungen in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts 
auch den Niedergang der Gesellschaft der Ärzte in Wien ein. Diese 
Zeit – insbesondere die kritischen Jahre 1930 bis 1960 – steht im Fokus 
dieses Symposiums. Die Vertreibung und Ermordung von ca. zwei Drittel 
der Mitglieder haben ein tiefes Loch in die Entwicklung und in die 
Bedeutung unserer traditionsreichen Gesellschaft gerissen. Das gesamte 
Ausmaß wird erst jetzt anhand bisher nicht veröffentlichter Protokolle, 
Korrespondenzen, Niederschriften und anderer Archivbestände langsam 
sichtbar. 

Die Ergebnisse der ersten Recherchen werden, eingebettet in den 
zeitgeschichtlichen Kontext, erstmals präsentiert. Mit diesem Symposium 
setzt die Gesellschaft der Ärzte in Wien ein Zeichen für die Förderung 
nicht nur der medizinischen Wissenschaft und der Kommunikation 
des  medizinischen Fortschritts, sondern auch der zeitgeschichtlichen 
Forschung.   

Beatrix Volc-Platzer, Josef Hlade, Hermann Zeitlhofer, Herwig Czech



Programm

13:00 	 Eröffnung und Begrüßung

	 Beatrix Volc-Platzer 
Präsidentin der Gesellschaft der Ärzte in Wien

	 Peter Hacker 
Gesundheitsstadtrat der Stadt Wien

	 Herwig Hösele 
Vorsitzender des Zukunftsfonds der Republik Österreich

	 Hannah Lessing 
Generalsekretärin des Nationalfonds der Republik Österreich für Opfer 
des Nationalsozialismus (angefragt)

	 Anita Rieder 
Vizerektorin, Medizinische Universität Wien

13:15 	 Versammlungsfreiheit für die Wissenschaft:  
Die Gründung der Gesellschaft der Ärzte in Wien 1837 
Beatrix Volc-Platzer 
Präsidentin der Gesellschaft der Ärzte in Wien 

13:30 – 14:30 	 Höhepunkte der Wiener Medizin 
Vorsitz: Helmut Denk, Beatrix Volc-Platzer

13:30 – 13:50 	 Die Gesellschaft der Ärzte in Wien als Ort der Kommunikation 
und Diskussion bahnbrechender medizinischer 
Entdeckungen 
Georg Stingl 
em. Vorstand der Universitätshautklinik der Medizinischen  
Universität Wien

13:50 – 14:05 	 Wiener Beiträge zur Anwendung der Röntgenstrahlen in  
Diagnostik und Therapie 
Franz Kainberger 
Universitätsklinik für Radiologie und Nuklearmedizin der  
Medizinischen Universität Wien, ehem. Präsident der  
Gesellschaft der Ärzte in Wien 2011-2015 



14:05 – 14:20 	 Der prägende Anteil von Ärzten, die Opfer des 
Nationalsozialismus 1938 wurden –  Hans Popper 
Helmut Denk 
em. Vorstand des Instituts für Pathologie der Medizinischen Universität 
Graz, Vorsitzender der Kommission für Geschichte und Philosophie der 
Wissenschaften der ÖAW, Präsident der ÖAW 2009 - 2013

14:20 – 14:30 	 Persönliche Erinnerungen an Hans Popper 
Sepp Leodolter 
em. Vorstand der Klinischen Abteilung für allgemeine Gynäkologie 
und gynäkologische Onkologie an der Universitätsklinik für 
Frauenheilkunde der Medizinischen Universität Wien, ehem. Präsident 
der Gesellschaft der Ärzte in Wien 2001-2007

14:30 – 15:30 	 Die Zeit des Nationalsozialismus 
Vorsitz: Christiane Druml, Franz Kainberger

14:30 – 15:00 	 Medizin und Nationalsozialismus – aus historischer Sicht	
Herwig Czech 
Ethik, Sammlungen und Geschichte der Medizin, Medizinische 
Universität Wien

15:00 – 15:15 	 Die NS-Verfolgung von Ärzten und Ärztinnen in Österreich. 
Normative Rahmenbedingungen 
Ilse Reiter-Zatloukal 
Vorstand des Instituts für Rechts- und Verfassungsgeschichte der 
Universität Wien

15:15 – 15:30 	 NS-verfolgte Ärzte und Ärztinnen. Kollektivbiografische 
Untersuchung der Mitglieder der Gesellschaft der Ärzte in 
Wien 
Barbara Sauer 
freie Historikerin

15:30 – 16:00 	 Pause
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16:00 – 17:15 	 Die Gesellschaft der Ärzte in den kritischen Jahren 1930 – 
1960: Einblicke in ein laufendes Forschungsprojekt 
Vorsitz: Daniela Angetter, Klaus Taschwer 

16:00 – 16:10 	 Potentiale des Archivs der Gesellschaft der Ärzte in Wien für 
die Forschung 
Hermann Zeitlhofer 
Bibliothekar der Gesellschaft der Ärzte in Wien 

16:10 – 16:25 	 Die kritischen Jahre im Spiegel der Wiener klinischen 
Wochenschrift als Publikationsorgan der Gesellschaft 
Wilfred Druml 
Medizinische Universität Wien und ehem. Chefredakteur der Wiener 
klinischen Wochenschrift

16:25 – 16:35 	 Werkstattbericht 1 – Jüdische Mitglieder der Gesellschaft und 
deren Vertreibung ab 1938 
Teresa Lang 
Gesellschaft der Ärzte in Wien und Medizinische Universität Wien

16:35 – 16:45 	 Werkstattbericht 2 – Die Wiedererrichtung der Gesellschaft 
und Bestrebungen zur Entnazifizierung 1945 bis 1947  
Florian Wolf 
Medizinische Universität Wien 

16:45 – 17:15 	 Werkstattbericht 3 – Zwischen Kontinuität und Wandel: Die 
institutionelle, personelle und wissenschaftliche Entwicklung 
in den kritischen Jahren  
Josef Hlade 
Gesellschaft der Ärzte in Wien

17:15 – 17:30 	 Der Übergang vom 20. in das 21. Jahrhundert 
Beatrix Volc-Platzer 
Präsidentin der Gesellschaft der Ärzte in Wien



17:30 – 19:00 	 Podiumsdiskussion:  
Die langen Schatten der Zeitgeschichte

	 Moderation: Doron Rabinovici

	 Wolfgang Schütz 
Rector emeritus der Medizinischen Universität Wien

	 Anita Rieder 
Vizerektorin, Medizinische Universität Wien

	 Barbara Staudinger 
Direktorin des Jüdischen Museums Wien

	 Beatrix Volc-Platzer 
Präsidentin der Gesellschaft der Ärzte in Wien

	 Herwig Czech 
Ethik, Sammlungen und Geschichte der Medizin, Medizinische 
Universität Wien

	 Josef Smolen 
ehem. Leiter der Klinischen Abteilung für Rheumatologie der 
Medizinischen Universität Wien

Ende der Veranstaltung. 

19:00 	 Get together  
mit Brötchen und Getränken
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ReferentInnen und Vorsitzende

Mag. Dr. Daniela Angetter-Pfeiffer  
Redakteurin Österreichisches Biographisches Lexikon; Austrian Centre for Digital 
Humanities and Cultural Heritage, Österreichische Akademie der Wissenschaften | 
Austrian Academy of Sciences

Univ.-Prof. Mag. Dr. Herwig Czech  
Ethik, Sammlungen und Geschichte der Medizin, Medizinische Universität Wien

em. o. Univ.-Prof. Dr. med. FRC Path. Helmut Denk  
em. Vorstand des Instituts für Pathologie der Medizinischen Universität Graz. 
Vorsitzender der Kommission für Geschichte und Philosophie der Wissenschaften der 
ÖAW, Präsident der ÖAW 2009 - 2013

Univ.-Prof. Dr. Wilfred Druml  
Universitätsklinik für Innere Medizin III, Abt. für Nephrologie der Medizinischen 
Universität Wien und ehem. Editor-in-Chief der Wiener klinischen Wochenschrift

Dr. Christiane Druml  
Vorsitzende der Bioethikkommission, Bundeskanzleramt; Direktorin des Josephinums 
– Sammlungen und Geschichte der Medizin und Leitung des UNESCO-Lehrstuhls für 
Bioethik der Medizinischen Universität Wien

StR. Peter Hacker  
Gesundheitsstadtrat der Stadt Wien

Dr. Josef Hlade  
Gesellschaft der Ärzte in Wien

Prof. Herwig Hösele  
Vorsitzender des Zukunftsfonds der Republik Österreich

Univ.-Prof. Dr. Franz Kainberger  
Universitätsklinik für Radiologie und Nuklearmedizin der Medizinischen Universität 
Wien und ehem. Präsident der Gesellschaft der Ärzte in Wien 2011-2016 

cand. med. Teresa Lang  
Gesellschaft der Ärzte in Wien und Medizinische Universität Wien

em. o. Univ.-Prof. Dr. Sepp Leodolter 
em. Vorstand der Klinischen Abteilung für Allgemeine Gynäkologie und gynäkologische 
Onkologie an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde der Medizinischen Universität 
Wien und ehem. Präsident der Gesellschaft der Ärzte in Wien 2001-2007



Mag. Hannah Lessing  
Generalsekretärin des Nationalfonds der Republik Österreich für Opfer des 
Nationalsozialismus (angefragt)

Univ.-Lekt. Mag. Dr. Doron Rabinovici  
freier Schriftsteller und Historiker, Wien

Univ.-Prof. Dr. Ilse Reiter-Zatloukal  
Vorstand des Instituts für Rechts- und Verfassungsgeschichte der Universität Wien

Univ.-Prof. Dr. Anita Rieder  
Vizerektorin der Medizinischen Universität Wien

Dr. Barbara Sauer  
freie Historikerin, Wien

em. o. Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c Wolfgang Schütz  
Rector emeritus der Medizinischen Universität Wien

em. o. Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c. Josef Smolen  
ehem. Leiter der Universitätsklinik für Innere Medizin III, Klinische Abteilung für 
Rheumatologie der Medizinischen Universität Wien

Dr. Barbara Staudinger  
Direktorin des Jüdischen Museums Wien

em. o. Univ.-Prof. Dr. Georg Stingl  
em. Vorstand der Universitätsklinik für Dermatologie der Medizinischen Universität 
Wien

Dr. Klaus Taschwer  
Redakteur Wissenschaft, STANDARD Verlagsgesellschaft m.b.H.

Univ.-Prof. Dr. Beatrix Volc-Platzer  
Vorstand i. R. der Dermatologischen Abteilung Donauspital SMZ Ost, Wien und 
Präsidentin der Gesellschaft der Ärzte in Wien

Florian Wolf, MA  
Medizinische Universität Wien 

Dr. Hermann Zeitlhofer  
Bibliothekar der Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Universitätsbibliothek Wien

ReferentInnen und Vorsitzende



Erreichbarkeit/Anfahrt:
Öffentliche Verkehrsmittel
U2, U6, D, 1, 5, 33, 37, 38, 40, 41, 42, 43, 44
Mit dem PKW
Parkgaragen: 
Votivgarage, Otto Wagner Platz,
Parkplätze in der Umgebung 
(Kurzparkzone 9-22 Uhr / 2 Std.)
Hinweis: Aufgrund der Bauarbeiten zur 
Ausweitung des U-Bahn-Netzes kommt 
es in der Nähe des Billrothhauses zu 
Straßenumleitungen. Wir empfehlen, 
sofern möglich, die oben erwähnten 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu nutzen. 
Die großflächige Baustelle und die Umleitungen haben auch Auswirkungen auf die 
Parkplatzsituation (keine Kurzparkzone direkt vor dem Billrothhaus).

Anmeldung

Gesellschaft der Ärzte in Wien
Nina Campostrini 
T: +43 1 4054777-11
nina.campostrini@billrothhaus.at

oder Online-Anmeldung: www.billrothhaus.at/veranstaltungen

Eintritt frei.

Veranstaltungsort

Gesellschaft der Ärzte in Wien
Billrothhaus
Frankgasse 8 | 1090 Wien
& Online

Für diese Veranstaltung wurden Fortbildungspunkte im Rahmen des Diplom-
Fortbildungsprogramms der Österreichischen Ärztekammer angefragt.

Allgemeine Informationen



Stand 11.11.2022. Alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten. 



bach-design.at


